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Revier Wildbad .
Am Donnerstag , den 18 . ds . Mts.

vormittags ' / - 10 Uhr
wird auf dem Rathaus in Wildbad das
Brechen , Berühren und Schlagen von ca .
300 odm harten Sandsteinen auf den
chauffierten Waldwegen des hiesigen Reviers ,
sowie das Beisiihren von 28 Eisenbahn¬
wagen Kalksteine vom Bahnhof Calmbach
ins Kleinenzthal sowie das Schlagen der¬
selben verakkordiert.

Gleichzeitig wird das Brechen von Steinen
im Bruch an der Brnnnenbergsteig und dem
Unt. Rollwassersträßle auf mehrere Jahre
vergeben.

llerrtzn- u. Driinmi-
608lÜN1tz

für Maskenbälle. Fastnachtsaufführungen u.
Gesellschaften, Theater re . in größter Aus¬
wahl zu vermieten.

Erste u . größte Masken- und Theater -
Garderobe .

Eugen Rees , Stuttgart ,
Holzstr . 8 .

Katalog und Preisverzeichnis liegt in
Wildbad bei Herrn Riexinger , Buchbinder¬
meister zur gefl , Ansicht auf .

Frisch eingcirofsen :

Rollmops
Kieler LiiekliüKe

Mriritze M Uilelmer
Carl Wilh . Bott .bei

W i l d d a d .
Hallmayer 's konzentrierter

MilllMilllMl
empfiehlt Chr. Batt .

Ausverkauf
in

Mädchen Trägerschürze»
hei G . Riexinger.

IVvImiULM -Mtzl 8V6I'1rÜKtz
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von

Beruh Hofmaun .

unserer aru

im klastdok 2. 8«uuv
stattkudeudsn

beeliren wir uns , Verwandte , freunde und Bekannte
liöüiclist einLuladsn .

Hwmu llitmmoi ' Lrü8l Lnoövl
EWilLdüL . V3,iLiü§sii alH.

CirekiAauK um ' / 2 I2 l7kr vom „ Llastkok 2 8ouns" aus .

Wovlxingl
'toffc

in schönstrr Auswahl, zu billigsten Preisc,, empfiehlt WitH . Wlrnev.

Großes Schuhwaren-Lager-Emdschlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.Es sind am Platze von den feinsten bis zuden stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,Damen u . Kinder als : Herren -Zug - u. Hacken¬stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür -,Segel -, Stramin -, Plüsch- u . gelbe Leder-Schube. '
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub -und gelbe Leder-Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen u . Kinder ,von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf , u . Hackenstiefel.Feinste Auswahl in Tuch- u . Filzstiefeln, Tuchschuh von ^ 150 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich undbillig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.vrnl N1UMPP .^ ^ ^ HkHkHkHkHkHkHkHkHklHkHkHkHkHkHkHkHkHkHkHkHkHkHk̂
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Bekanntmachung .
Mein

V » I » L ItlLI S
beginnt heute Mittwoch , den 10 . Februar

abends präcis 8 Uhr
im Saale des Gasth . z . Eisenbahn.

Anmeldung ^ können daselbst noch ge¬
macht werden.

E . Hofmann.
1 Schwei ;er-Käse
1° Backstein-Käse

wie auch
Krciuter-Kcise

empfiehlt C . W. Bott .

zum Wäsche zeichnen empfiehlt
I . F . Gutbub .

8stiri1uv8tzn :
de Lata via

OoKnac iran2 .
IdeidelkeerAeist

Xirscliwasser
Kura de ^sainaica

und diverse feine Innerere
bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr - Brachhold.

»
8ttzru ,

„ Lübvlvn ,
UaLnroutzii ,

Luorr ' s 8uirptzütziu1aKtzL ,
Leis , Leiste , 8aA0

smpfisblt 6 . s^iiulendeiner .

Isür Weisende und
Auswcrnder-ev.

Oni-1 "Mist . Lolt , gauptstr .
cons. Bez. - Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New-Aork n. Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge¬

schriebenen Preisen.

VvKtzlt
'
uttLr :

L3.rl3.risu3LMö2
HLrlLL3.ill.sil
Ü.Ü

'
bLLUlSlll

ULksrstsrllö
empfiehlt Christ . Pfau .

Vorzügliches

in Büchsen L 10, 20 und 40 empfiehlt
I . F . Gutbub .

W i l d b a d.

SchuHwclrentcrgev-GmpfeHLung .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬

gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren-^Lagcr von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art,für Herren, Damen , Knaben, Mädchen u . Kinder i » empfehl¬
ende Erinnerung .

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich zu jeder Jachresznt auch *—
Holzschnhe mit und ohne Filzfntter , Turnschuhe, sowie Winterwaren
aus Lager halte .

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

W i l d b a d.
Erivvkisolm Il niii W s, s, gjj ill Ullbil ^

LrEeli SllaxMIsll . :

Z diuell u . 80N8tiS6 XirLulL6invoiuo
^ o§ srl lUlä Lu ? lLLcstsn

einpdeiilt _ I'
. kirnst (6 . l. inclsnbkrgsi'd

smpüöiilt S6IQ Arossos DuAsr ill

Ausstsnvr -^rtikeln :
^ uktzrli ^ uv ^ von Leiten
u. einzelnen Lelt ^tiiekeii

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Lellt 'tzätzrn u. I lrmm
doppelt gereinigt und gedämpft

garantiert nur
neue , vorzügliche Nupsware

Leinen - u . WcrumwoDWclven :
Gebleichte Leinen u . Halb
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeug, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten ,

farbige Tischzeuge,
Bettbarchent in Köper u. Atlas

Flaumdrill ,
Baumwolldrill zu Unterbetten

Matratzeustosse.

Elsätzer Hemdentücher,
gebleicht u . ungebl . Stuhltuch ,

Damast, Pelzpiqns ,
Gardinen ,

Bettzenglen
in garantiert echten Farben u. bester

Qualität,
Schurz- u. Kleiderzeuge,

Marquisendrill .
Lt>1v Lettdocsten , .siit <jUiiid - 1)6CÜ6ii

rein wolle n . Halbwolle
Laum >v0l1tzLtz LvttMestvr , Ltzttüsttzr^ strsv, Lett -

voi -la^tzu , H86st- u . (üommoätz-veelcBiL,
^ 61886 It. tarstiAv 'I :i8tstoiitücstor .

Schöne Dampsäpscl
und Zwetschgen

sind zu haben bei Wilh . Fischer.
I' Gnrmenthat'er,

1° HlaHrn-Käse
mpfiehlt Fr . Treiber .

Eingemachte Bohnen
empfiehlt Ehr . Batt .

Guter frisch gebrannter
t ) K 12

ist stests zu haben bei
I . F . Gntbub .

W i l d b a d .
Baumwollene Hemden,

ILce neLLe
bei Abnahme von '/r Slück gebe solches zu
dem Fabrikpreise ab. G . Mxiltgtt.

O
ldeubnrgplatz .



Rundschau .
— Seine Majestät der König hat am

5 . Febr . ds . IS . die erledigte Stelle des
Bahnhofverwalters II . Klasse in Neuenbürg
dem Eisenbahnsekretär Eichhöfer in Ulm
übertragen ; ferner den Amtsgerichtsschreiber
Schloz in Künzelsau zum Landgerichls -
fchreiber in Hall ernannt .

Stuttgart, 5 . Febr. Wie aus den Krei¬
sen der zu den KommissionSberalungen in
Stuttgart versammelten Abgeordneten ver¬
lautet , liegt der Stand der Kommissionsar¬
beiten z . Zt . so , daß vor Ende Februar an
eine Einberufung des Landtags nicht gedacht
werden kann . — Ende Dezember waren be¬
kanntlich die Vertrauensmänner der Zentrums -
partei Württembergs in Ulm versammelt und
haben daselbst auch zu der Schulfrage in
Württemberg in mehreren Resolutionen Stell¬
ung genommen . Letztere fordern in der
Hauptsache die Beibehaltung der geistlichen
Lokal - und Bezirksschulaufsicht , finanzielle
Besserstellung der Lehrer , Trennung des Mes¬
nerdienstes vom Schuldienst , jedoch mit der
Maßgabe , daß jeder einzelne Lehrer den MeS -
nerdienst freiwillig übernehmen kann . Der
Organistendienst soll mit den bctr . Schul¬
diensten verbunden bleiben , aber extra bezahlt
werden . Endlich besagen jene Resolutionen ,
daß zeitgemäße Reform der Schule , welche
nicht blos unterrichten , sondern auch erziehen
soll , nicht bekämpft werden , wohl aber eine
Ueberlastung der Schule mit unnötigem Ballast .

Stuttgart, 5 . Febr. Heute früh 7 . 36
waren die Straßenbahnwagen eben vom
Königsbau abgefahren , als unter heftigem
Krachen der Schachdeckel des Elektrizitäts -
kabelkastens zunächst dem obersten Mast ge¬
genüber dem Kronprinzenpalais in die Last
flog und eine große Feuersäule von minde¬
stens 12 — 15 Fuß aus dem Kabelkasten an
dem Mast in die Höhe schlug . Vermutlich
infolge allzugroßer Spannung des elektrischen
Stromes war die Beisichernng in dem Kabel¬
kasten geschmolzen . Der Schaden war bald
wieder repariert , doch hatte der Zwischenfall
die Folge , daß die Straßenbahnwagen in
der ganzen Stadl wegen zu schwachen Stro¬
mes einige Zeit nicht mehr vorwärts kommen
konnten .

Spiegelberg, 5. Febr. Heute nacht ist
das Wohnhaus des pens . Warnheizers Karl
Hägele abgebrannt . Der Schaden an Ge¬
bäuden beträgt 1600 derjenige an Mo¬
biliar etwa 3000 ^ Der Eigentümer und
dessen Schwager sind obdachlos . Die ledige
64 Jahre alte Schwägerin des Besitzers ,
welche seit Monate » krank und geistig gestört
ist, hat den Brand aus Lebensüberdruß ver¬
ursacht . Die Abgebrannten find nur not¬
dürftig Versichert .

Von der bayerischen Grenze , 4 . Febr.
( Brücken - Elnsturz . ) Vorgestern sollte der
Knecht eines Fuhrmanns und PferdebesitzerS
in Schopfioch mit einem mit Mehl schwer
beladenen Fuhrwerk nachLeutershausen fahren .
Als er über die Brücke bei Büchelberg kam,
brach dieselbe ein und Fuhrmann samt Pfer¬
den und Wagen stürzten ins Wasser . Der
Knecht , sowie die Pferde konnten gerettet wer¬
den , nur die Ladung ist säst ganz unbrauch¬
bar geworden , wodurch dem Absender einem
Mehlhändler in Schopfloch ein beträchtlicher
Schaden entstanden ist.

Sanlgau , 5 . Febr . Gestern feierten in
der Pfarrkirche zu Bernhardöweiler Ferdinand
Widmann von Steinbronn und seine Ehe¬

frau , welche seit 47 Jahren das Amt einer
Hebamme versteht , das Fest ihrer goldenen
Hochzeit . Das Jubelpaar wurde mit Geld¬
geschenken von II MM . dem König und
der Königin , sowie vom württb . Kriegerbund
bedacht . An dem Festessen nahmen über 200
Personen Teil .

Tauberbischofsheim, 6. Febr. (Lebendig
verbrannt .) In Großinderfeld wurde gestern
siüh die ledige 54 Jahre alte Haberkorn im
Hausgang ihrer Wohnung mit verkohlten
Kleidern und mit vielen Brandwunden be¬
deckt, tot aufgefunden . Es wird vermutet ,
daß dieselbe einem brennenden Licht zu nahe
kam , wobei ihre Kleider in Brand gerieten .
Die Wohnung war von außen abgeschlossen ,
da die beider Verunglückten wohnende Sophie
Lang um ° / « 7 Uhr , als sie zur Kirche ging ,
die Thüre geschlossen halte . Ans dem Hause
dringender Rauch hat die Nachbarn auf den
Unfall aufmerksam gemacht .

Pforzheim , 4 . Febr. Pforzheim wird
in diesem Jahre auch seinen geordneten Kar¬
nevals - Umzug haben . Die kürzlich hier neu¬
begründete KarnevalSgesellschaft hat in ihrer
am Dienstag abend im „ Schwarzen Adler "

abgehaltenen Versammlung die ^Veranstaltung
eines solchen am Fastnachts -DienStag be¬
schlossen . Vorläufig soll der Umzug auS 11
Gruppen : Musikwagen , Kindergruppe , Schnei¬
der im Mittelalter , desgl . Buchdrucker , Bür -
gerauölchußsitzung , Bärentrelber , Theaterbau ,
internationale Hochzeitsgesellschaft auf dem
Fahrrade , Tigererbild , verschiedene Kinder -
gruppen , Prinz Karneval mit Hofstaat , be¬
stehen , wird jedoch , je nach Beitritt neuer
Mitglieder , noch großartiger gestaltet werden .

Sigmaringen, 5 . Febr. Das fehlende
Poststück mit 40 000 ^ Werl wurde auch
gestern trotz eifriger Nachforschung nicht auf -
gesunden . Die Untersuchung dauert fort .
Das Hochwasser der Donau ist noch wenig
zurückgegangen . Man darf begierig fein , ob
die Sendung nicht doch noch aufgefnnden
wird , wenn die Donau wieder in ihrem Bett
und das Wasser wieder klar ist .

Köln , 7. Febr . Die Höhe des Wosser -
standes des Rheins betrug heute 7 . 10 Meter .
Das Wasser steigt noch weiter . Vom Ober¬
rhein wird wieder Steigen gemeldet .

— In dem in Kal ! ( bei Köln a. Rh . )
belegenen Bandeisenwalzwerk von Falser zer¬
sprang am Dienstag ein schweres Schwung¬
rad , dessen einzelne Teile das Dach durch - ,
schlugen und , über mehrere Häuser hinweg¬
fliegend , in den benachbarten Straßen nieder¬
fielen . Ein gewaltiges Eisenstück durchschlug
den neuerbauten Kamin . Eine Anzahl Per¬
sonen wurden verletzt , zwei derselben durch
den ausströmenden Dampf schwer verbrüht .

Mühlhausen i . E . , 5 . Febr . (Großfcuer. )
Seit heule früh 6 Uhr steht die große Baum¬
wollspinnerei von Dvllfus - Mautz in der
Franklinstraße in Flammen . Das Haupt¬
rind die Nebengebäude sind vollständig nieder¬
gebrannt . Der Schaden wird auf 800000
Mark geschätzt. 200 Arbeiter find brotlos
geworden . Die Entstehungsursache des Feuers
ist unbekannt .

Haarlem , 6 . Febr . Auf einem Masken¬
balle bei der Rentnerin Mizer brach Feuer
aus , wodurch eine furchtbare Panik entstand .
Zwei Frauen kamen in den Flammen um .

— Die griechischen Studenten an der
Universität Athen haben einen großen Kra¬
wall gemacht und das UniVerfilälSgebäude
mehrere Tage und Nächte besetzt gehalten,

weil ein Prof , der Medizin eine naseweise
Frage eines Studenten etwas derb zurückge¬
wiesen hatte und nicht gemaßregelt wurde ,
wie es die Studenten verlangt hatten . Mili¬
tär mußte das Universitätsgebäude umzingeln ,
durfte es aber nicht erstürmen . Durch Ab¬
sperrung des WossnS und der Verprovian¬
tierung wurden die Studenten endlich zur
Uebergabe gezwungen . Die Rädelsführer
sollen gerichtlich bestraft werden . Die Uni¬
versität selbst wurde auf einige Monate ge¬
schlossen .

Verschiedenes .
Vom Oberlande , 4 . Febr. Es ist oft

beinahe unglaublich , was oft gemäß uralten
Rezepten in den Apotheken zur Herstellung
besonders heilkräftiger Salben Verlangt wird .
Kam da ein Männlein in eine Apotheke und
verlangte um 18 Kreuzer , was er richtig auf
50 Pfg . umgerechnet hatte , „Armensünder¬
schmalz "

. Der Apotheker kam ihm ein kleines
Döschen gereinigtes Schweinefett und ließ
den Mann auf dem Glauben , daß es aus¬
gekochtes Fett von einem Hingerichteten sei.
„ Was Hai denn der iho ? " fragte bas Männ¬
lein . „ Das weiß ich nicht so genau,

" ent -
gegnete der Apotheker , „ er ist halt sestn Leb¬
tag a rechte Sau gwä . " Mit dieser Aus¬
kunft war der Käufer zufrieden .

Plüderhausen, 5 . Februar . Zu welchen
Thalrn oje „ Eifersucht " führen kann , zeigt ,
wie die RemSztg . berichtet , folgendes Bei¬
spiel : Am Lichtmeßfeiertag war hier eine
Hochzeit im Gasthaus zum „ Lamm " . Bei
derselben tanzte die verheiratete Fabrikarbeite¬
rin R . mit einigen tanzlustigen Besuchern .
Zwei ihrer Kolleginnen wurden darob nun
derartig eifersüchtig , daß sie auf Rache sannen .
Als die R - am andern Tag in das Geschäft
ging , riefen die beiden sie in ihr Wohnhaus
herein mit der Bemerkung , sie müßten ihr
etwas Mitteilen . Nichts Schlimmes ahnend ,
folgte die R . dem Rufe . Allein die wich¬
tige Mitteilung bestand darin , daß sie eine
Tracht Prügel bekam und ihr die Zöpfe ab -
geschnitten wurden I Gerichtliche Untersuch¬
ung ist eingeleitet . Den Zvpfabschneiderinnen
dürfte eine Strafe zu Teil werden , daß ihnen
die Lust zu ähnlichen Experimenten vergeht .

— Der Weg , es Allen recht zu machen .
Der Charakierkomiker Ewald Grobeker , der
vor einigen Tagen kurz nach seinem goldenen

i Bühnenjubiläum in Wiesbaden gestorben ist ,war Ende der vierziger Jahre am König¬
städtischen Theater in Berlin thätig . Eines
Abends wurde dort , laut „ Magdb . Ztg .

"
,

die Posse „ Gebrüder Fidibus " gegeben und
erregte großes Mißfallen . Grobecker stand
gerade mit seinem Kollegen Hänsel auf der
Bühne , als ein großes Lärmen , Pfeifen und
Dchreien losbrach . Ein Teil schrie „ Auf .
Hörens "

, ein anderer „ Weiterspielm s" Da
wandte sich Grobecker zu Hänsel und spiach
laut : „ lim beiden Teilen des geehrten Pub¬
likums zu genügen , kannst Du weiterspielen
und ich werde aufhören . " Diese Bemerkung
schlug so glücklich ein, daß das Stück wenig¬
stens zu Ende geführt werden konnte .— „ Und das Unglück schreitet schnell .

"
Die „ Deutsche Zeitung " berichtet über folg¬
enden köstlichen Vorfall : Die Gymnasiasten
haben die Erlaubnis , während dcrZehnuhr -
Pause in den Anlagen der Umgebung spa¬
zieren zu gehen . Dabei traf eine Abteilung
mit einem Eseisgefährt zusammen . Im jugend¬
lichen Uebermut neckten sie das Tier . Aus



einmal erscheint der Kutscher , alle nehmen
Reißaus ;Inur einen , der sich von dem gan¬
zen Treiben ferngehalten , kann der Kutscher
erreichen . An ihm läßt er seine Erbitterung
und seinen Zorn aus ; er giebt dem armen
Dchelm zwei derbe Backpfeifen . Im Gefühl
der erlittenen Beleidigung eilte der Knabe
bitterlich weinend dem Gymnasium zu , um
dort dem Direktor hiervon Anzeige zu machen .
Da widerfahre ihm kurz vor dem Portal das
Mißgeschick , während er von seinen Augen
die Thränen abwischt , mit Heftigkeit gegen
Professor Z . zu rennen . Stehe da : zwei
weitere Ohrfeigen sausen um seinen Kopf I
Mil erhöhtem .Schmerzgefühl , unter strömen¬
den Thränen , eilte der Unselige weiter zum
Direktor . Er macht von dem im wider¬
fahrenen Unrecht Anzeige mit den heftig schluch¬
zenden Worten t » Der Herr Professor Z .
hat wir eben zwei Ohrfeigen gegeben — ich
habe ja dem Esel nichts gethanl " Schwapp ,da saßen ihm zwei neue hinter den Ohren .— Gratis-Visitenkartcn- Eine neue Rek¬
lame betreibt ein Modewarengeschäft im Nor¬
den der ReichShauplstadt . Hat eine Dame
größere Einkäufe gemacht , so erkundigt man
sich nach der Wohnung der gnädigen Frau ,

da man beabsichtige , die Sachen durch be¬
sondere Boten ihr zuzusenden . In ihrem
Heim angelangt , findet die Dame dann nicht
nur das Packet mit den gekauften Gegen¬
ständen bereits vor , sondern als Geschenk der
Firma auch noch 50 Stück Visitenkarten mit
ihrem eigenen Namen . Die Firma hat sich
mit einer Schnelldruckern in Verbindung ge¬
setzt und läßt dort sogleich die Karten an -
fertigen .

— Motor-Häuser Man fängt jetzt schon
an , von den Motorwagen zu richtigen Mo
torhäuscrn überzugehen Ein Amerikaner läßt
sich , so schreibt das Berliner Patentbureau
Gerson u . Sachse , einen solchen Wagen bauen ,
der in zwei Stockwerken vier Zimmer ent¬
hält . Die Maschinenanlagc befindet sich im
Boden des Fahrzeuges . Das obere Stock¬
werk kann zusammengeklappt werden , um das
Unterfahren von Brücken zu ermöglichen .
Der Gedanke , auch für die Ortsveränderung
auf gewöhnlichen Straßen bequeme Wohn -
räume zu schaffen , wie sie die modernen
«Schiffe für die Wasserstraßen bieten , ist
eigentlich gar nicht so Übel.

— Eine streikende Gemeindevertretung .
Ein merkwürdiger Ausstand ist in der fran¬

zösischen Gemeinde Saint -Jean - Brevelay auS -
gcbrochen . Ein geschiedener Ehemann wollte
mit einem jungen Mädchen eine neue Ehe
eingehen ; alle nötigen Schritte waren gethau
und der Hochzeitstag festgesetzt . Nun ist
aber der ganze Ort gut katholisch und die
Gemeindevertretung auch . Der Bürgermeister
erklärte also , wegen religiöser Bedenken die
Trauung nicht vollziehen zu können und gab
seine Entlassung . Nun wurde sein Stell¬
vertreter aufgefordert , aber dieser folgte dem
Beispiele , und so ging es fort , bis schließ¬
lich kein einziger Gemeindevertrcter mehr vor¬
handen war - Der Bräutigam gedenkt vor
Gericht eine Entschädigung für die unfrei¬
willige Wartezeit zu beanspruchen .

(Klassenunterschied .) Dienstmädchen :
„ Ach, ich habe Migräne I " — Gesellschafterin :

„ Was Migräne , den Größenwahn haben Siel
Die gnädige Frau hat Migräne , ich habe
Kopfweh und Sie — haben einen Brumm -
schädel . "

(Verschnappt.) „ Wie , jetzt nach 10
Jahren müssen Sie noch eine Landwehrüb¬
ung mitmachen ? Da wird Ihnen das Ge¬
horchen aber schwer fallen ? "

„ O nein —
ich bin ja verheiratet .

"

In den Fesseln - er Schuld .
Criminalnovklle von C . Sturm .

(Nachdruck verboten . )
2.

Purpurrot schoß in Carolas Wangen
das Blut , als der Professor so edelstnnig
und Glückwünschend zu ihr sprach und dabei
jo freundlich und mit sichtlichem Wohlge¬
fallen seine großen , schönen , braunen Augen
auf ihr ruhen ließ . Die Lippen des jungen ,
sonst so gewandten Mädchens zitterten dann
förmlich , als sie antwortete :

„ Verbindlichen Dank Herr Professor , für
den schönen GeburtStagSwunsch I Ich will
mich . bemühen , diesen Wunsch wahr zu
machen ! "

Gar seltsam wurde auch das Ehepaar
Pohlmann von der Erscheinung des Pro¬
fessors Galen und seinen Worten berührt .
Dieser Mann war gar nicht wie die meisten
anderen Herren der vornehmen Gesellschaft ,
die zwar in den höflichsten Formen und besten
geselligen Sitten sich zeigten , aber nicht wie
Professor Galen auch Geist und Herz in
diesen Formen offenbarten .

Dieser Professor schien fieilich auch ein
ganz besonders von Gott begnadeter Mensch
zu sein .

Glänzend hatte Galen seine Examen be¬
standen und sich schon so frühzeitig auf dem
Gebiete der Kunstgeschichte und Kunstkritik
ausgezeichnet , baß er bereits im Alter von
achtundzwanzig '

Jahren eine Professur er¬
halten hatte , und vor wenigen Monaten ,
kaum dreiunddreißig Jahre alt , als ordent¬
licher Professor an die königliche Akademie
berufen worden war .

Aber nicht nur eine hohe Bildung und
ein genialer Geist zeichneten Prosessor Galen
aus , sondern auch seine ganze Erscheinung
war dazu angelhan , ihm die Herzen aller
Derjenigen zu gewinnen , mit denen er in
geschäftlichen oder künstlerischen Verkehr trat .

So geschah cs auch heute bei dem Feste
im Pohlmann

' schen Hause . Professor Galen
erweckte nicht nur das allgemeine Interesse
der Gäste sondern er erwarb sich auch die

teils offene , teils stille Sympathie vieler der
anwesenden Damen und Herren und zwar
keineswegs nur durch seine stattliche Erschein¬
ung und seine geist - und seelenvollen Augen ,
sondern noch viel mehr durch sein liebens¬
würdiges , die Herzen gewinnendes Wesen ,
welches so ganz frei von Hochmut u . Dünkel
war , und neben der großen , geistigen Be¬
deutung doch nur die Tugenden eines guten
Menschen zeigte .

Freilich regte sich dann in manchem
jungen Mädchenherzen auch der Neid , als
Professor Galen Carola Pohlmann zur Tafel
führte und mit ihr so geistvoll und so
herzlich plauderte , als wäre Fräu¬
lein Pohlmann bereits seine beste Freundin
und er ihr nicht vor einer halben Stunde
erst vorgestellt worden .

Aber cs konnte ja auch nicht anders sein ,
als daß Professor Galen , der Freund des
Referendars Ernst Pohlmann , bei seinem
ersten Eintreten in das HauS des Bank -
direklors der Tochter desselben zunächst seine
Huldigungen und seine ganze bezaubernde
Liebenswürdigkeit zuwandle . Nach der Be¬
endigung der Tafel und während des dann
folgenden Balles würde dieser neue Stern in
der Herrenwelt , als welchen man Professor
Galen bereits ansah , sich wohl auch dazu
veranlaßt sehen , seine Strahlen weiter zu
verbreiten und noch andere Bekanntschaften
zu machen .

Aber diese Berechnung vieler Damen und
Herren trog fast gänzlich , denn Professor
Galen wich auch nach der Aufhebung der
Tafel lange Zeit nicht von der Seite Caro¬
las , er tanzte nicht nur Polonaise , sondern
auch Walzer und Conire mil ihr , und war
auch in den Pausen bemüht , die junge Dame
zu unterhalten .

Natürlich sahen dies auch die Eltern
Carolas sehr gern , denn ein so bedeutender
und in so glänzenden Verhältnissen lebender
Mann wie Professor Galen mußte auch in
anspruchvollen Familien ein beliebter Freier
sein . Des Bankdirektors Augen glänzten
vor Heller Freude , wie er den Professor so
unzertrennlich an der Tochter Seite sah , und

Frau Direktor Pohlmann erkannte mit dem
Scharfblick der erfahrenen Mutter , daß bereits
bei dieser ersten Begegnung die Liebe in das
Herz Carolas , wie auch in dasjenige Galens
ihren siegreichen Einzug gehalten hatte , upd
und sie betete still zu Gott , daß er das hohe
und unerwartete Glück der geliebten Tochter
vollenden möge .

Am meisten triumphierte , wenn auch im
Stillen , Ernst Pohlmann , denn er war es
ja , der den Professor Galen seinen Freund
nannte und der ihn in das Elternhaus ein¬
geführt hatte . Ihm wurde deshalb auch vom
Vater und Mutter und ganz besonders von
Carola herzlicher Dank zu Teil , daß er eS
verstanden , den Professor für das Fest und
vielleicht für eine Freundschaft für das ganze
Leben zu gewinnen . Und Ernst war natur¬
gemäß auch derjenige , dem sich der Professor
zuerst offenbarte , als er mit diesem später in
einer stillen Nische des SaaleS stand und dem
Tanze zuschaute .

„ Lieber Freund, " flüsterte Galen dem
Referendar leise in 's Ohr , „ ich muß Ihnen
ein Geständnis machen . Ich bin heute abend
im Begriff , mein Herz an Ihre Schwester
zu verlieren , und ich sehe keinen andern Aus¬
weg, als daß ich entweder mutig um Fräu¬
lein Carola freie , oder , falls dieses Vor¬
haben nicht den Beifall Ihrer Eltern finden
sollte , daß ich resigniert verzichte , und sobald
als möglich mich entferne . "

„ O , mein verehrter Freund , denken Sie
doch nicht an letztere Möglichkeit I " antwortete
Ernst Pohlmann freudig bewegt und reichte
dem Professor die Hand . „ Ihre Werbung
ist doch eine große Ehre für uns und zumal
auch für meine Schwester , und wenn dieselbe
Ihre Liebe erwidert , was mir so gut als

sicher erscheint , so kann Ihre Werbung nur
von Erfolg begleitet sein . Ich bitte Sie
freundlich , morgen meinen Eltern einen Be¬
such zu machen , ich werde dieselben wie auch
meine Schwester darauf vorbereiten . "

(Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Brrlsg von Beruh . Hosmann in Wildhad .
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